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pırıtuelle oder seistliche Theologie Ist deutschsprachigen theologischen Fakultäten. 7  S eın l1eIKın allein den Ordenshochschulen der Jesuılten (S Georgen), Kapuzıner
Münster und Salesianer Don BOoscos (Benediktbeuern) sınd Institute für Spirıtualität ange-
jedelt, eın e1ıgener Lehrstuhl für seistlıche Theologıe ıst N1IC. errichtet worden: zumeılst WeTl-
den Lehrveranstaltungen In geistlıcher bzw. spırıtueller Theologie In Verbindung muıt dog$-
matischer Theologie, Moraltheologie oder Pastoraltheologie angeboten Das hat Z 0  E,
dass In der deutschsprachigen Theologiıe kaum Lehrbücher Z geistlıchen Theologıe vorlie-
gen und Vertreter seistlicher Theologıe MC mıt derselben wIlissenschaftlichen Anerkennung
rechnen können wWI1Ie hre Fachvertreter In der ogQmaltı oder Moraltheologie Wer aktuelle
wissenschaftliche YrDeıten auf dem Feld der spirıtuellen Theologie SUC. Ist zumeıst die
ollegen In 5Spanıen, Frankreich, Belgıen und talıen verwlesen. Als Symptom mag gelten Im
internatıional besetzten Herausgebergremium der Zeitschrı Studies IN Spirituality findet sich
unter den 20 Namen mıt dem ereıts emeriıtierten Miıttelalterhistoriker Kaspar Elm L1UT eın
Deutscher, und L1UT selten werden eıträge VOIN deutschen Wissenschaftlern verfasst.
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P 4
An der theologischen aKu der Päpstlichen Universitä anta Marla de 10s Buenos

Arires sind 2004 und 2005 ZWEI bemerkenswerte Publikationen auf dem Feld der geistliıchen
Theologie vorgelegt worden, In dıe auch eın Blick aus deutscher Perspe  1ve Victor Ma-
nuel] Fernäandez, DıözesanprIiester, Vize-Dekan der theologischen Fakultät der PUC Buenos A1-

ß
1eSs und verantwortlicher Redaktionsleiter der Fakultätszeitschrift „  eolog1a hat eıne S] U
zielle geistliche Theologie vgl 11) vorgelegt Seine 5  eolog1a espiritual encarnada“ „1IN-
karnıerte seistliche Theologıe orjentiert sich der ekklesiologischen Perspe  1ve
des Vatikanischen Konzıils Geistliche Theologıe Ist MI auf eınen Lebensstand, VOT allem
den monastischen, bezogen, sondern nımmt 1M Anschluss die NEUE Bedeutung, die das
Konzıil dem Sakrament der auile beigemessen hat und den Überlegungen ZUT „allgemeinen
erulun ZUT Heıilıgkeit" In Kapitel VOIN „Lumen Cenmum“ alle In der astora Tätıgen, die
„agentes pastorales“, In den IC Der VON ihm und dem an der u  al, Carlos allı, her-
ausgegebene Sammelband seht auf eiıne Ringvorlesun der zurück, In der der
geıistlıchen Dimension der verschiedenen Disziplinen der Theologie nachgegangen worden ist
Das nlıegen VON Fernändez, auf dem Hintergrund der ekklesiologischen Perspe  1ve
des Vatikanums eıne „inkarnıerte“ geistliche Theologie entwerfen, ist auch eines der Leıt-
motive des Sammelbandes (vor em In den Beıträgen der Fachvertreterin für seistliche Tne-
logie, Vırginila AZCUY, SOWIE des Dekans und Vertreters der Pastoraltheologie, Carlos Maria
allı)

Zie] VON Fernändez ist, eıne geistliche Theologıe entwerfen, die vollstandı SIn der
äulseren Aktivität und 1ImM en der SI (S 9) eingewurzelt und €1 MC wenıger kon-
templativ ist, aber eben „auf eıne andere Art und We1lse“. So seht Zl VOIN der geıistlıchen Fr-
ahrung AaUS, dıie sıch In allem evangelisatorischen Tun und ın den „verschiedenen Formen des
ktiven Lebens In derelt“ Im IC sind die pastoralen Mitarbeiter, Dıözesanpriester
und MiIiss10nare, aber auch die Lalien, die ın der Welt, In Ehe und 1mM eru hre Spiritualität
ausgestalten Was alle Formen verbindet und hre Spiritualität eıner „inkarnierten“ MaC
sind die vielfältigen Gestalten der jebe, 1ImM evangelisatorischen Tun, 1ImM Dienst ächsten,
VOT em den Armen, In der Familie, In der Arbeit ıne solche geistliche Theologie hat MI

wWIe In klassıscher geistlicher Theologıe und In aszetischen Traktaten alleın das ndividu-
1ImM 1C sondern ist Uurc eıne entscheidende gemeinschaftliche und sozlale Diımension

epragt (S 6) (Genau 1er wird eutlıc. dass Fernändez sıch In die Tradıition der lateiname-
rıkanıschen Theologien stellt, WI1e s1e sich ach dem Konzıil In Lateinamerika entwickelt has
ben Das Erbe einer Befreiungstheologıie, VOT allem argentinischer Ausprägung, die 1mM nter-
schied Ansätzen eınes Leonardo Boff oder (GGustavo Gutierrez die Kultur des Volkes und dıe
Volksreligiosität In den ]S hat, lebt ın der „geistliıchen Theologıe VoOonNn Victor
Manue]l Fernändez weıter. Der Gedanke der Inkulturation des aubens, der begegnung VOIN
Glauben und Kultur, WI1e C VOIN Paul VI In seiner Enzyklıka „Evangelil nuntilandı“ formuliert
worden ist und der bis eute dıe ro Herausforderung einer Weltkirche Ist, durchzieht die
vorlıiegende geistliche Theologie wWI1e eın roter en Dadurch en Spiriıtualität und aSsSTO-
ral eine NEeEUE Verbindung eın Fernändez MmMaC. hier S eıne Schere aufmerksam, dıe nach
dem Vatikanischen Konzıil VOT allem auch In Lateinamerika einem HIS eute MIC Danz
ausgeheilten HUG In der Kirche beigetragen mar dem KUC zwıischen Sozlalanalyse und Ge-
sellschaftskritik auf der eınen eıte und Spirıtualität und geistlicher Theologie auf der ande-
Ien eıte Wenn Fernändez eıne inkarnierte geistliche Theologıe orlegt, versucht CT, die-

beiden Pole wieder MNEeUuU aufeinander beziehen und S1IDt amı einen wichtigen Impuls
für eıne Weiterentwicklung der Theologie der Beireiung und eıner ın die Onkrete eallta des
Volkes inkarnierte und inkulturierte Theologıe DIie Gefahr einer „Entchristianisierung“, die
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sıch weltweit, NnIC. 1L1UT In Kuropa abzeichnet, ist dann die KOoNsSequenZz, WEl der Glaube die
Kultur MI mehr berühren und reffen kann (S 148)

DIie Studie VOIN Fernändez IS In drel eıle segliedert Im ersten Teil (Spirıtualität und
Aktıon) werden dıe Grundlagen gelegt und In apıteln vorgeste Kın methodisches Leıit-
motIv ist der „dinam1ısmo donativo receptivo de]l AallıOT YUUC e] spirıtu nfiunde nosotros“
dıe Dynamık VOIN en und Empfangen, die die 1e auszeichnet, die der els In uUulls e1N-
1e€  )) die theologische Grundlage für das Ineinander VON Mystik und Aktıon, VON pırıtua-
10a und Nächstenlieb Im zweıten Teil Spiritualıität und Kultur; ebentfalls Kapıtel nımmt
Fernändez die lateinamerikanische ealıta In den IC den gemeinschaftlichen Weg des Vol-
kes, die Formen der Volksreligiosität Gerade das wechselseıtige Verhältnis VON Glauben
und Kultur unterstreichen, chlägt Sl den Begrıff der ‚Introkulturation  c VOT (S 65

seht einen AI usdruck“ des Evangelıums, dies aber 1mM Respekt VOT der Jeweiligen
kulturellen Tradıtion In eıner olchen Perspe  1ve ist das Volk dann der „legıtime Überträger“
der Spiritualıität (S 126) Im Sinne des Vatikanums seht CS die Befähigung des Vol-
kes, aller Gläubigen, ZUTr Spirıtualıität. Fernändez vergisst el NIC dass Spiritualität VOIN
eıner offenen, VO e1ls Gottes angetriebenen Dynamık Sepragt ist. SO leiben Mystik und
Praxıs verbunden, sozlale, kulturelle und „relıg1iöse Mysti bılden eıne Einheit (S 144-148).
Fernändez nımmt ber die Kultur des Volkes und Formen der Volksreligiosität hinaus auch
die Felder In den 1C. In denen der Glaube reatıv nach Formen der ‚Introkultura-
tion!  66 SUC 1ıne seistliche Theologie 111USS diese „Zeichen der Z t“ interpretieren.
Hıer wird die Studie VOIN Fernändenz auch für Leser und Leserinnen In Kuropa interessant:
Er nımmt das Zusammenwachsen der Welt aus der Perspe  1ve des Südens In den IC die
Herausforderungen der Globalisierung und der Solı  rıtät, die elt der Eliten, die verschie-
denen Berufswelten, die elt der Wissenschaft us  = Als eines der 9 herausfordernden
Felder weiılst Fernändez mıt Respekt und Sympathie auch auf das en VOINl Frauen und die
Gender-Perspektive hın Im rıtten Teil seht CS 99  OnNKrete Ausdrucksformen der Spiırıtu-
alıtät In der Aktıio (n apıteln) Formen der evangelisatorischen Spirıtualität, die Ka-
techese, die Ehe und Familie, die elt der Arbeıt, dıe Besonderhe1i des Priıestertums und des
religiösen Lebens Eın Kapitel ist der Spirıtualität der Predigt und Missionsarbeit ew1ıdme
Im abschliefisenden Kapıtel orlentiert Fernändez siıch „klassıschen“ Themenfeldern eıner
geistlıchen Theologıe und buchstabiert S1€e auf eine kreative Weılse: e  en dieuDE-
gen die Angstlichkeit und orge, den Skeptiziısmus eıner postmodernen Welt, eriınnert
geistliche Theologie das Je eue und Jugendliche des Gelstes und eroiIne der konkreten
Aktıon eıne Hoffnungsperspektive

In den etzten Jahren ist 65 die europälsche Perspe  1ve die lateinameri-
kanische Theologıe STl Seworden, eıne Kezeption VON theologischen En  icklungen In ILäL
teinamerika ist NnIC. mehr beobachten Insofern stellt die „teolo espiritual encarnada“,
die Victor Manue!l Fernändez vorgelegt hat, einen interessanten Impuls dar, der auf der eınen
eıte das Erbe der Befreiungstheologie, die „Inkarnation“ und ‚Inkulturatio christlichen
auDbens In die onkrete Lebensrealıtät und dıe „Aktıo erns nımmt und gleichzeitig auf
diesem Hıintergrund einem der eichen der Zeıt, dem „Megatrend“ Spiriıtualität Paul
ulehner), nachge regend ist dieser Impuls für theologische Fakultäten In Deutschland,
vielleicht 1Im Besonderen Ordenshochschulen, In Zeıten der Umstrukturierung des Theo-
logiestudiums einen wesentlichen pe der Theologiıe N1IC aus dem Auge verlieren, die
seistliche Dimension. F1n Aspekt, der Serade davor bewahren könnte, der Funktionalisierung
und Ökonomisierung auch des Theologiestudiums das Wort reden.

Margıt Eckholt
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